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Das UK Senior Managers and Certification Regime (SMCR) steht bei­
spielhaft für die Tendenz in der Finanzmarktaufsicht, den Fokus nicht 
mehr allein auf das Finanzinstitut, sondern vermehrt auf dessen Füh­
rungskräfte zu legen. Im Kern geht es darum, dass das Finanzinstitut 
die wichtigen Verantwortungsbereiche des Unternehmens einer kon­
kreten Person zuweist - einem Senior Manager. Für Senior Managers 
gelten sodann besondere Verhaltenspflichten. Sie müssen angemesse­
ne Massnahmen ergreifen, damit in ihrem Verantwortungsbereich kein 
Feh/verhalten auftritt. Hinschauen ist Pflicht, Wegschauen ist Pflicht­
verletzung. Pflichtverletzungen werden aufsichtsrechtlich sanktioniert 
(u.a. Bussen, Berufsverbote) und inhaltlich mit dem variablen Vergü­
tungssystem des Unternehmens verknüpft. Zusätzlich verstärkt wird 
das SMCR durch eine personelle Eintrittsschranke, die je nach Funktion 
in einer behördlichen Zulassung (Senior Managers) oder in einer Ge­
währszertifizierung durch das Finanzinstitut (Stufe unterhalb des Seni­
or Managements) besteht. 

Inhaltsübersicht 

1. Einleitung 
II. Hintergrund

A. Die Vorgängerversion: Das Approved Persons Regime
B. Die globale Finanzkrise und der Liborskandal
C. Regulatorische Reaktion: Einführung des Senior Managers

and Certification Regime
111. Umsetzung und Ziele des SMCR

A. Umsetzung
B. Ziele

IV. Eckpunkte des SMCR
A. Das Senior Managers Regime

1. Überblick 
2. Behördliches Zulassungsverfahren (Eintrittsschranke) 
3. Formelles Pflichtenheft (individuelle Zuständigkeit) 
4. Zusätzliche Verhaltensregeln (Organisationsverantwortung) 
5. Festlegung der Senior-Management-Funktionen
6. Obligatorische Zuständigkeitsbereiche (Prescribed

Responsibilities)
B. Das Zertifizierungsregime

1 . Festlegung der zertifizierungspflichtigen Funktionen
2. Eignungsprüfung und Ausstellung des Zertifikats

C. Das Sanktionsregime
1. Massnahmenkatalog und Rolle des Verschuldens
2. Sanktionsbewehrte Duty of Responsibility für Senior Managers 
3. Die Rolle der Vergütungsregulierung

V. Schlussbemerkungen

SusAN EMMENEGGER, Prof. Dr. iur., LL.M., Ordinaria für Privat- und 
Bankenrecht, Direktorin des Instituts für Bankrecht an der Universität 
Bern. Die Autorin dankt MLaw Daniel Lüthi und stud. iur. Milan Zu­
ber für die Unterstützung bei der Erstellung des vorliegenden Beitrags. 

Le UK Senior Managers and Certification Regime (SMCR) est un bon 
exemple de la tendance suivie par /a surveillance des marches financiers 
qui ne se concentre plus uniquement sur l'etablissement financier, mais 
porte aussi une attention accrue a ses cadres. Pour /'essentiel, ff s'agit 
du fait que l'etablissement financier attribue /es principaux domaines de 
responsabilite de l'entreprise a une personne concrete, /e Senior Mana­
ger. Ces cadres superieurs doivent se conformer a des reg/es de conduite 
specifiques. 1/s doivent prendre des mesures appropriees afin d'eviter 
que ne surviennent des actes reprehensibles dans leur domaine de res­
ponsabilite. Regarder est un devoir, detourner /es yeux revient a violer 
ce devoir. La violation de devoirs fait /'objet de sanctions prudentiel/es 
(notamment des amendes, interdictions d'exercer) et est associee, sur 
le fond, au systeme de remuneration variable de l'entreprise. Le SMCR 
est en outre renforce par une barriere personnel/e a l'entree qui consiste, 
se/on /a fonction, en une autorisation administrative (Senior Manager) 
ou une certification de garantie d'une activite irreprochable par /'etablis­
sement financier ( niveau inferieur au Senior Management). 

1. Einleitung

«Responsibility that is too thinly diffused can be too

readily disowned: a buck that does not stop with an

individual stops nowhere. » 1• 

Ein Blick auf die Zeitachse des Unternehmertums offen­
bart beeindruckende Geschichten über Innovation und 

Erfolg, aber auch über Skandale und Pleiten.2 Der Finanz­

sektor nimmt darin im Guten wie im Schlechten eine pro­

minente Rolle ein.3 Mit der Finanzkrise von 2007 begann 

allerdings eine Negativserie, die bis heute kein Ende ge­

funden hat: Wie in einer aktiven Vulkanlandschaft erup­

tiert immer irgendwo ein Skandal rund um ein oder gar 

mehrere Finanzinstitute.4 Und immer wieder stellt sich 

PCBS (Parliamentary Commission on Banking Standards), Chan­
ging Banking for Good. First Report ofSession 2013-14, Volume I: 
Summary, and Conclusions and recommendations, Juni 2013, N 98. 
V gl. DAVID S. LANDEs/JoEL MoKvRIWILLIAM J. BAUMOL (Hrsg.), The 
Invention of Enterprise: Entrepeneurship from Ancient Mesopo­
tamia to Modem Times, Princeton 2012, passim. 
Siehe dazu NIALL FERGUSON, TheAscent ofMoney, Financial Histo­
ry ofthe World, 2. A., London 2019, passim. 
Beispielhaft: Lehmann Brothers (2008), Maddoff (2008), Libor 
(2011), Adaboli (2011), MF Global (2011), l MDB (2015), Petro­
bas (2015), Panama Papers (2016), W irecard (2020), Commerzi­
albank Mattersburg (2020), Greensill Capital (2021), Archegos 
(2021 ), DWS/Deutsche Bank (2022). 




























